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om, 16. October. Der Finanzminiſter hat der 
Budget⸗Commiſſion den abgeänderten Voranſchlag U 
des Staats haushaltes pro 1874 vorgelegt. Nach 
demſelben beziffert ſich das Geſammtdeſieit unter 
Einrechnung ſämmtlicher für die Heeresverwaltung 
etatifirter Ausgaben auf 110 Millionen Fres.; 
rhandenen Activ- und 
erabminderung des Deficits 


Verrechnung der vo 
reſte ergiebt ſich eine 
auf den Betrag v 
Criminalprozeſſe, 
des Geſetzes über 


eg 


Eiureg 
8 2 lich bezüglich 
niſſe, nament zügli 
Aua ficht genomm 


Der Bri 
man wohl nich 
doch auch 


3. September, beide 


weit 


ohne Zweifel 


werben. 


Dis 


die al 


von Aum 
vernehmlich 
monoton un 
Verhör beſchöftigt ſich 


D 
welche 
will kein 


Der 


die 
biber 


ten der Danziger Zeitung. 
etober. Der bee dee i 
nd von den zum Grafen von Chambord 
sdorf entſendeten Unterhändlern der Mo⸗ 
n run und Chesnelong in Paris 
wieder eingetroffen. Dieſelben hätten erhebliche Zu⸗ 
geſtändniſſe des Grafen von Chambord in der Fah⸗ 
nenfrage erlangt und würden in den Bureaux der 
Maſorität der Nationalverſammlung über das Re⸗ 
fultat ihrer Miſſton Rechenſchaft ablegen. 

Madrid, 16. Ortober. Der 
aniſchen Escadre im Mittelmeer Admiral Lobo 
es Commando's enthoben und hierher beor⸗ 
um von ſeinem Verhalten in dem See⸗ 
vor Cartagena Rechenſchaft abzule 
Nachfolger im Commando wurde 


welcher wegen der bei Berathung 
die religiöfen Körperſchaften am b 
2. Mai d. J. ſtattgehabten Ruheſtörungen geführt 
worden ist, find 6 Angeklagte zu ein⸗ bis ſechsmonat⸗ 
licher Gefängnißftrafe verurteilt, 5 andere freige- 
* Mani 
onſtantinopel, 16. October. Auf Befehl des 
Sultaus ſollen, wie die „Turquie“ ee Gü⸗ 
= us 7 1 auch mehrere dem 
ufſchwung des Laudes nachtheilige . 
u e Sandtner, Pute ge Steuern, dar 
regie im ganze 
beutung der 
wege vergeben und ebenſo 


oben und die Tabacks⸗ 
n Reiche eingeführt werden. De Kr 
Bergwerke ſoll fortan im Licitations⸗ 
ſoll die Stempel ⸗ und 
iſtrirungsſteuer auf das ganze Reich ausge⸗ 
den. Außerdem wären erhebliche Erſpar 
der hohen Gehälter, in 
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zwiſchen Papft und Katſer. 
apſtes vom 7. Auguſt kann 
ug belächeln, aber er nöthigt 
0 eren als bloß heiteren Betrachtungen. 
Dieſer Brief und die Antwort unſeres Kaiſers vom 
haben eine Bedeutung, welche 
inausgeht über den erſten Eindruck, 
nicht bloß bei uns, ſondern in ganz 
Europa und auch jenſeits des Oceans 
Doch gerade dieſer erſte 
aus welchem ihre auch für d 
Bedeutung ſchon mit Si 
Mit Recht iſt daran 
Brief in feinem belei 
dem Aufl 
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ie Zukunft entſcheidende 
heit ſich erkennen läßt. 
erinnert, daß der päpſtliche 
jenben Charakter nur mit 
etti’8 in Ems, in feinem über 
bare Maß hinausgehenden Hochmuthe 
hiſtoriſch gewordenen Ueberhebung 

VIII. verglichen werden kann. 
vurch unſere Biſchöfe und zahlreiche andere 
aue des Papſtes und feiner Jeſuiten ſchon an 
berne Lüge gewöhnt, daß alle von der König⸗ 
lichen Regierung in Preußen getroffenen 
welche die Stellung der Kirche innerhalb d 
betreffen, nur „auf die Vernichtung des 
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liken“, haben einen 


lizismus und damit der Religion Jeſu Chriſti ſelbſt] wiß nicht, wie es ſogar der gewaltigſte unter den fogenannten „Staatslatho 
abzielen.“ Aber der Papſt hat es feiner eigenen höchſten Aſern des Mittelalters, wie es ſelbfl Friedrich ſcheinlich aus der Feder 


Perſon vorbehalten, dem Könige ins Geſicht zu 


übergebene „Panier der Wahrheit.“ Mit dieſem 
zugleich ſei ihm auch die Pflicht von Gott über⸗ 
tragen, ſelbſt den deutſchen Kaiſer über das zu be⸗ 
lehren, was die Wahrheit ſei und natürlich doch 


mehr aber wäre der Kaiſer verpflichtet, auf | 

Wort zu . weil er ja auch die Taufe empfangen 

— ach der altkin ant der Kaiſer, 
die Sache des ultra⸗ 


montanen, des für unfehlbar erklärten ums 
ein entſcheidender Moment, in ds Baff 


5 
bat. Man kann dabei wohl ſagen: dies Papſtthum 
wird nicht ſowohl an der Entrüſtung der Welt, als 
an ſeiner eigenen Lächerlichkeit zu Grunde gehen. 
Doch es iſt eine Lächerlichkeit, über die wir nicht 
lachen können, denn daß das Papſtthum gerade ſo 
zu Grunde gehen muß, das iſt zugleich eine der 
größten, der tieferſchütterndſten Tragödien, welche die 
Weltgeſchichte kennt. 

Was auf der anderen Seite der Brief unſeres 
Kaiſers bedeutet, das iſt mit einem kurzen Wor 
geſagt: Er iſt auch für den bisher noch Zweifelnden 
der volle Beweis, daß wir einen Kaifer haben, der 


in einem Telegramm nicht mitteilen. Ich befolgte 
nicht meinen Plan, ſondern die Juſtructionen des 
Kaiſers, der mir anempfohlen, daß ich mich auf kein 
Wagniß einlaſſen ſolle. Präſident: Welche be 


berichten; er theilte dem Kaifer keinen Plan mit, und 
er ſtellte unſere Vorräthe nicht als ſo geſichert dar, 
wie diefes General Soleille in feiner; Depeſche an 
den Kaiſer gethan. 

ierauf lieſt der Greſſier ein an den Kriegs. 
Miniſter gerichtetes und von Bazaine unterzeichnetes 
Document vom 18. August. Auf die Frage des 
Präſidenten, ob General de Soleil ihm das Document 
vorgelegt, antwortete er, daß er es glaube, aber 
deſſen nicht ſicher ſei. Er erinnere ſich der Sache 
gar nicht mehr. Man habe ihm daſſelbe, wie viele 
andere Documente, zum Unterzeichnen vorgelegt, und 
er feine Unterſchrift darauf gelebt. Er erinnert fi 
auch nicht mehr, ob Magnan dieſe Note nach Paris 
gebracht. Mau habe ihm von dieſer Note bisher 
feine Kenntniß gegeben und fie ihm heute zum erſten 
Male vorgelegt. Präſident: Sie erinnern Sich 
derſelben nicht mehr. Bazaine: Nein! Der 
Präſident fragt nun Bazaine, ob der Commandant 
Magnan dem Kaiſer nicht ankündigen follte, daß er 
über Montmedy abmarſchiren möge. Der Präſident 
glaubt dieſes, weil er am 19. Auguſt an den Kaiſer 
telegraphirte: „Ich rechne immer darauf, die Richtung 
nach dem Norden einzuſchlagen und mich auf Mont⸗ 
medy zu werfen.“ Haben Sie nicht früher gemeldet. 
daß Sie dieſe Richtung einſchlagen wollten 
Bazaine räumt dieſes ein, fügt aver hinzu, daß er 
nicht Herr ſeiner Bewegung geweſen, und deshalb 


172 hervorgerufen haben, bleibt uns der Eindruck, 


tlieinen Willen der Macht deſſelben unterworfen 


ch der ganzen Rhein-Armee ernannt wurde. Er läßt 
hierauf einige Depeſchen vortragen. In der erſten kündigt] g 


7 über, die Mac Mahon bis zum 18., 12 Uhr Mittags, 


ſarbaroſſa gethan hat, vor dem Papſte oder vor 
gend welcher kirchlichen Ueberhebung jemals ſich 
lagen wird. 


wo ＋———r*ð—t rßÄ—ßK5ßvÄ—rł)c᷑ͥ 1ãwW— 
Danzig, den 17. October. 

Die Berliner Ultramontanen haben ſich, ſo 
ung zahlreich fie auch verhältnizmäßig in der 
gauötſtadt vertreten find, ſich dennoch berufen gefühlt, 
vit einem Wahlprogramm in die Oeffentlichkeit zu 
tetm. Sie ſpeculiren dort darauf, die Berliner 
Fabikalen in ihren Netzen zu fangen, darum haben 
te hrem Programm eine ſehr radikale Färbung ge⸗ 
wbn und flunkern von „Wahrheit, Freiheit und 
Rest". Die Speculation tft vielleicht nicht ſo ganz 


ohe Erfolg; wie ſehr die Berliner Radikalen ſich! folg 


duch Phraſengellingel täuſchen laſſen, haben ſie ia 
wärend des letzten Krieges gezeigt; als im September 
180 in Paris die Republik erklärt wurde, wandten 
ſteihre Sympathien ſogleich den Franzoſen zu. Es 


iſtfraglich, ob fie ſchon durch die nachfolgenden Er⸗ z 


einiſſe die leere Form vom Inhalte unterſcheiden 
gernt haben. In anderen Gegenden und ſelbſt in 
uſerer Provinz paßt es den Ultramontanen beſſer 
u den Kram, eine conſervative Seite herauszukehren. 


eht, dafür giebt der Brief des Papſtes an den 
kaiſer die Erläuterung. In keiner andern Gedanken⸗ 
fyfge bewegt man ſich im Vatican, als der, daß 


ſönlichen Herrſchaft des Papſtes unterworfen werden 


Ereigniß, welches auf die Wahlbewegung in 
Preußen Einfluß = üben vermochte. Nachdem wir 

taunen erholt haben, welches 
Inhalt und Sprache des päpſtlichen Briefes an den 
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von Preußen, den Schirmherrn der proteſtantiſchen 
Kirche, als dem Papſte gehörende und ſelbſt wider 


betrachtet! 

Auch die „reichsfreundlichen“ Katholiken, die 
er dieſen Weg, der aber der einzig mögliche geweſen, 
wirklich nehmen werde. 

Was die Angelegenheiten der Intendanten Wolff 


des letzteren, worin derſelbe Mac Mahon und ſeinen 
Generalen ankündigt. daß er zum Oberbefehlshaber 


de Failly Bazaine den Marſch nach Paris an; in 
der zweiten (vom 14. Auguſt) verlangt Mac Mahon 


ihm möglicher Weiſe nicht übergeben wurden) 
Der Präſident geht dann auf die vier Depeſchen 


nicht mit Beſtimmtheit hätte ankündigen können, daß] die er aber nach Bar-le- Duc gefandt, während der 


in Händen halten. 
liken nicht nur in 


Wahlaufruf erlaſſen, der wahr 


des bekannten Reichstagsabgeordneten Grafen Fred 


ant gefloſſen iſt. „Die ultramontane 


artei — heißt es in dem 


Aufruf — iſt dieſenige 


Partei, welche die Gnadenmittel der Kirche in den 


5 
Dienſt politiſcher Herrſchafts zwecke ſtellen möchte. 
Dieſe Partei möchte die politiſche Wagſchale Europas 


Sie möchte die deutſchen Katho⸗ 
Glaubens ſachen, ſondern in Sachen 


der politiſchen Geſinnung ſich ſo unterthan machen, 
daß ſie zur deutſchen Staatsregierung ſagen Lönnte, 


ein einheitliches deutſches 


„das und das mußt du thun; das und das darfſt 
du nicht thun; du mußt Kri 
halten, wie wir woll 


eg führen oder Frieden 


en; ſo ſprechen wir, geſtüͤtzt auf 
die Schaaren deiner eigenen Bürger, die uns 
en.“ Die ultramontane Partei hat immer 


Staatsweſen bekämpft, 


ſie iſt immer die Schürerin des Particularismus 


geweſen. Sie hat immer 


werden. 


Vorgänge in Bosnien, 
Auseinanderſetzungen lieſt, 


es ſehr übel vermerkt, daß 


geben, denn er erinnert ſich 


weſen ſeien. 


werde, während zu jener 


ſich damals in Plappeville 
habe dieſes um 8 Uhr noch 


frei ſei 


Auf Befehl des Präfl 
an den Kaiſer richtete. E 


geglaubt, das deutſche 


Volt, wenn es ohnmächtig und getheilt wäre, beſſer 
u ihren Zwecken verwenden zu können, als das in 
einem kräftigen Gemeinweſen einheitlich verbundene. 
Wir glauben, daß die Kirche ihren Beruf vollenden 
kann auf dem Boden des nationalen Staates. Das 
iſt unſer Unterſchied von den Ultramontanen. Die 


e Kirche müſſe alle kräf⸗ 


tigen Staaten zerſtören, deren Regierungen nicht 


Schriftſtücke überhaupt 


keine große iſt, am wenigſten den breiten Maſſen 


Beſonders die ausländiſchen Zeitungen widmen 
noch täglich einen großen Theil ihres Raumes dem 
türkiſch⸗öfterreichiſchen Confliete wegen der 


und wenn man manche 


fo könnte man faſt glau- 
ben, daß Graf Andraſſy nichts Eiligeres zu thun 
haben werde, als ſeine Honveds in die Balkan ⸗ 
Halbinſel eindringen zu laſſen. Wir glauben aber, 
es wird ſo ſchlimm nicht werden. Der Sultan hat 


die Fürſten von Monte⸗ 


negro, Rumänien und Serbien in Wien eine ſo zu⸗ 


nden, daß ſie faſt wie 


Marſchall Mae Mahon in Chalong geweien fel. 
Ueber dieſen Punkt kann Bazaine keinen Aufſchluß 


nicht mehr dieſer Dinge, 


welche übrigens Sache ſeines Generalſtabes ge⸗ 


Der Präſident fragt nun den Marſchall, wie es 
kam, daß er am 18., Abends 8% Uhr, an den Kaiſer 
geſchrieben, daß er über Briey nach Verdun gehen 


Seit die Preußen dieſe 


Landſiraße ſchon beſetzt gehabt hatten. Bazaine, der 


aufhielt, behauptete, er 
nicht gewußt. Man habe 


ibm erſt ſpäter gemeldet, daß der Weg nicht mehr 


denten lieſt nun der Ge⸗ 


richtsſchreiber eine Depeſche, welche Bazaine am 19. 


r ſagte darin zuerſt, daß 


Feind habe Rechnung tragen müſſen. 
Der Präſident geht nun wieder auf die Sache 


nſtructionen von ihm gehabt, daß derſelbe ſich zur 
Verfügung des Kaiſers geſtellt und hätte abreiſen 
ſollen, wenn dieſer ihm den Befehl dazu gegeben. 
Er erkennt an, er habe die Depeſche erhalten, die 
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auch die Diplomatie Oeſterreichs etwas ver⸗ 
ſchnupft. Die gegenſeitige Verſtimmtheit tritt 
nun bei einer Veranlaſſung, wie man ſie dort 
alle Tage vom Zaune brechen kann, zu Tage. 
Dis türkiſche Regierung hat in einer nicht einmal 
notifieirten Denkſchrift von einem bisherigen zſter⸗ 
reichiſchen Conſul behauptet, derſelbe habe „gegen die 
Pforte conſpirirt.“ Darüber wird Andraſſy um ſo 
weniger zum Schwerte greifen, da der officidfe 
zPeſther Lloyd“ ſelbſt geſtehen muß, daß „Herr 
Draganeſics, ein geborener Slawe, vielleicht inmit⸗ 
ten einer flawiſchen Bevölkerung feinen nationalen 
Sympathien in einzelnen Fällen lebhafteren Ausdruck 
gegeben hat, als mit dem Tacte und der pflichtmäßi⸗ 
— Zurückhaltung eines öſterreichiſch⸗ungariſchen 

ertreters im Auslande vollkommen vereinbar war.“ 
Nach einem Gezänk in den beiderſeitigen officiöſen 
Blättern wird man ſich ſicher wieder ruhig vertra⸗ 
gen, weil ſowohl die Türkei als auch Oeſterreich das 
größte Intereſſe daran haben, dem Pulverfaſſe, ge⸗ 
nannt „orientaliſche Frage“, nicht zu ſehr mit dem 
Lichte zu nahen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 16. October. Derf Urlaub, welchen 
der Miniſter für die land wirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, Graf v. Köͤnigsmark, genommen 
hat, iſt jetzt verlängert worden, und der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter bleibt ebenſo wie der Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Roon den wichtigen Berathungen fern, 
welche das Staatsminiſterium bezüglich der Land» 
tagsvorlagen augenblicklich beſchäftigen. Unter 
ſolchen Umſtänden gewinnt allerdings das Gerücht 
an Wahrſcheinlichkeit, daß auch Graf Königsmark 
nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren werde. Dagegen 
iſt die Nachricht (ſiehe weiter unten) mit Vorſicht 
aufzunehmen, daß die Auflöſung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſteriums und die Reſſortirung feiner 
jetzigen Obliegenheiten theils unter das Miniſterium 
des Innern, theils unter dasjenige der Finanzen 
beſchloſſene Sache ſei. Der Plan iſt bekanntlich 
älteren Datums. Die Anſtände, welche ſeiner Aus⸗ 
führung entgegentreten, ſind indeſſen, wie man uns 
beſtimmt verſichert, noch nicht beſeitigt. — Die Con⸗ 
ferenzen, welche der Handelsminiſter behufs Erfor⸗ 
ſchung der Gründe über die häufigen Unfälle auf 
den Eiſenbahnen und Feſtſtellung von Maß⸗ 
nahmen zu deren Abhilfe anberaumt hat, 
werden in den letzten Tagen dieſes Monats be⸗ 
ginnen und, wie anzunehmen iſt, um ſo ſchneller 
zum Reſultat führen, als den Mitgliedern ein ſehr 
Ta eg Fragebogen zugegangen iſt, der ihnen 


vollzogenen Amtshandlungen als ungiltig erklet] der ruſſiſchen Grenzen aufzuhalten. Bei feinem |neten bisher je 2 Gutsbeſitzer zu Vertretern Aal. 


Dresden, 16. Oct. Heute iſt der Landt laufen, fo iſt noch einmal, aber nicht öfter, ſpäter nach zurück.) 
in Stellvertretung des Königs durch den Kro⸗ ar BA . die Vorzeigung eines * Der Herr Miniſter ö Solge ber von 
prinzen eröffnet worden. In der Thronrede werdu neuen Nationalpaſſes auf ſechs Monate zu” hieſigen Haus beſitzern wegen gr — Vor⸗ 
läſſig und die Gewährung gleicher Berechtigung bauten erhobenen telegraphiſchen Beſchwerde ver⸗ 


bezüglich des Langenmarktes hat ſich der Herr 
Miniſter noch den Entſcheid vorbehalten. Die 


nezcanal be⸗ 
treffenden Fragen, welche indeſſen, da die Erörterung 


E. 
Amerika. 


Newyork, 13. —.— 5 — — — f 
Cincinnati haben ihre Papiergeldzahlungen wieder 
aufgenommen. — Das Fieber in Memphis läßt nach.] mals 


. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. lichen Seminarien des Staates der Schwimm ⸗ 
bezeichnet iſt. einen Beſuch abgeſtattet und, Namens der Schweizer 8 2 u bee en — obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand 
— Das preußiſche Miniſterium für die land⸗ Bundesregierung, deſſen Aufmerkſamkeit auf die Verſailles, 17. Oetober. Die Delegirten einge en. 

wirthſchaftlichen Angelegenheiten geht nun- Agttationen hingelenkt, die durch den Biſchof Mer⸗ des rechten Centrums und der Rechten nahmen 
mehr, wie der „Voſſ. Ztg.“ von unterrichteter Seite] millod von dem fen ö Gebiete hart an der 

mitgetheilt wird, einer vollſtändigen Decentraliſation Schweizer Grenze aus ins Werk geſetzt werden. 
und Uebertragung der verſchiedenen Zweige auf die — Von der „Agence Havas“ wird die Nach- f 
anderen Miniſterreſſorts entgegen. Im Staats- richt, daß der vom italieniihen Geſandten Nigra 
miniſterium hat man ſich überzeugt, daß in dieſer ſam Dienſtage angetretenen Urlaubsreiſe irgend ein 
Beziehung der Wunſch des preußiſchen Abgeordneten⸗ politiſches Motiv zu Grunde liege, als unbegründet 
hauſes nicht allein ein berechtigter iſt, ſondern auch bezeichnet. Nigra pflege in jedem Jahre um dieſe 
8 ausgeführt werden muß, wenn man nicht] Zeit eine ſolche Urlaubsreiſe zu unternehmen und 


. 
Dienſt geſtellt. ſriedens eingeleitet worden. 
Lede Stelle, welche der im Juni d. J. ver⸗ 8 Frankreich. 
51 Prinz Adalbert von Preußen als General⸗ Paris, 16. October. Der Geſandte der 
uſpecteur der Reichsmarine inne hatte, wird Schweiz bei der franzöſiſchen Regierung, Dr. Kern, 
definitiv nicht wieder beſetzt, da dieſe Stelle bereits [hat dem Vernehmen nach dem Miniſter des Aus⸗ 
in dem Reichsmarine⸗Etat als künftig wegfallend wärtigen, Herzog von Broglie, geſtern Nachmittag 


— Durch Miniſterialbeſtimmung jetzt in ſämmt⸗ 


kr zm und den Fractionen der Rohaliſten] Grunde die Benuzung der Coupons im eigenen Intereſſe 


Danzig, den 17. October. 
rn 2 e geſtrigen Berichte über die Be⸗ 8 
ſprechung liberaler weftpreußifcher Vertrauensmänner 
erwähnten wir bereits, daß dort über die in einzel⸗ 


noch einmal Mühe gegeben, in einem Briefe an 
VE ae bie — 1 Resultate ſeiner letzten Unter⸗ 


in Folge 

e Arbe isbauſe verſtorben. 
die Lage. Seine Depeſche an zu verlaſſen. Nn 
Rae Mahon enthält folgende Worte 0 „Der — Die italieniſche Regierung hat von Frau 
Feind wird täglich ſtärker und ich werde Natazzi die Papiere ihres verſtorbenen Gemahls 
fehr wahrſcheinlich 5 Plätze Br 15 3 en 9 nicht der Oeffentlichkeit 
n, um zu Ihnen zu ſtoßen, un ergeben würden. 2 
f Sie 5 ale res 0 Kenntniß ſetzen, Rom, 12. October. Man erinnert ſich, daß 
wenn ich ihn unternehmen kann, ohne die Armee in noch unter dem vorigen Miniſterium ſorgfältige 
Gefahr zu ſetzen“. Dieſe Vorbehalte Betreffs ſeines Erhebungen über den Vollzug des Civil⸗Ehe⸗ 
Marſches befinden ſich nicht in den Depeſchen[Geſetzes gepflogen wurden, und daß biefelben bie 
Bazaine's an den all: und ben Kriegsminiſter. Thatſachen feſtſtellten, daß, obwohl das Geſetz einer 
Der Präſident findet es ſonderbar, daß Bazaine ausſchließlich vor dem Prieſter eingegangenen Ehe 
dies nicht auch dieſen gemeldet, und verlangt, daß ede rechtliche Anerkennung und Folge verfagt, den⸗ 
der Marſchall ſich darüber erkläre, da die Sache um noch in ſehr vielen Fällen noch immer von der Ehe⸗ 
fo ernfter ſei, als Mae Mahon feine Depeſchen (fieifhließung vor der bürgerlichen Behörde Umgang 1 

wurden bekanntlich vom Oberſten Stoffel unter⸗ genommen wird, weil der Clerue dieſe Art der Ehe] ft 
drückt) nicht erhalten habe. . art bg dis Mech 2 3 5 1 8 Natz 
i b nte. „wenn bie ra 4 5 
18 . Sale uh = le daß Sie 5 mußte dieſen le en Aria el ee, me 

BER ine: Ich keit um fo mehr zuwenden, a e Folgen der blo 
— e a DR Mahon fand unter kee 55 . 1 er ge 1 4 — 
Pra 2 ten all t en fein können un ufig gen 

benen, ba ein * nstädsfai Wefel bonne. Ind, — dente nur an das Erbrecht. Der neue die böswillige Verletzung des Dienſtvertrages der 


Einigun © en U 
benachtheiligt werde. Es ſei anzuerkennen, daß der gekommene Einigung zu erzielen, Im Uebeig 2 


erhalten, die Schutzzölle müßten beſeitigt und eine 


den polnſſchen Beftrebungen, 
der un Mitwoch in Schön eg ftattgebabten, 


2 5 Juſtizminiſter griff dieſen hochwichtigen Gegenſtand ländlichen Arbeiter kam in der Verſammlung zur zahlreich beſuchten Verſammlung von Wählern aus 
e e witz je Dee vertagt. a ken Auledatrile ſofort auf und wird, wie Sprache. Die dadurch für die Grundbeſitzer ent- Kteiſen Pr. Stargardt und Berent wurde ein Comité 


* Das General⸗Poſtamt macht darauf aufmerkſam, 


ran * E * 2 \ 7 N 27% uw 


EN ERWIN 
Stettin, 16. Oetober. Weizen Pr 
5 844, r October⸗November 83, Pe 

i rrath — Roggen d O 5 
721 Mllionen, Portefeuille (ercl. Schatzbonds) 1129 Mill., ber⸗December 574, Ye Frühjahr 59. 
170 onds 1307 Mill. e auf Metallbarren October und Ye October⸗November 18} 
1 1 iritus loco 


das Geleiſe paſſirte. Dadurch war die Bew gung 


— Als Abgeorbnete⸗ 
us vorwärts und Bir zen gebemmt. Der Kutſcher mußte 


fiht genommen Hr. Kreis⸗ 


ei, Paſſage beſchaffen, welche nun ſchon länger als 8 Zuge 24}, der October 
0 mit der Stadt 

verbindet; eine lange ſchmale Brücke, anf der ſich nicht 

welche mehrmals 


täglich durch ſie kreuzende und rangirende Eiſenbahnzüge 


166 Dil. 
Attmernen, 16. Oct. Getreidemarkt. (Schluß: 
berich Weizen matt, däniſcher 374. — Roggen be Gd 


abgenommen, 
Lanntlich die ge preußiſche Stadt, welche ebenfalls 


noch unter dem Druck einer Kriegsſchuld aus] auf Minuten geſperrt wird und welche Abends ſo] hauptt, amerikaniſcher 271. — Hafer weichend, Riga 

f dem Sabre 1807 leidet und nach Aufhebung der Mabl« |i&hlecht beleuchtet wird, daß man fie gar nicht in ihrer 20. — Gerſte unverändert. — Betroleummartt 
und Schlachtſteuer nach menſchlichem Etmeſſen nicht im] ganzen Länge überſehen kann. H. 8 Raffinittes, Type weiß, loco und 
Stande ſein wird, die Verzinſung und Amortilation October 404 bez. und Br., Ye November 405 Br., rown 
der Schuld zu tragen, ohne ſeine Feuerſabt e Einwob⸗ Vermiſchtes. Jer Jovember » Dezember —, der Februar 391 Brief. . 134 & tr bez. % tt. 
nerſchaft bis auf das Mark auszuſaugen. Es ift von Die „N. Fr. Pr.“ erzählt, daß dieſer Tage dei — Kıpl - 


g bier aus bis in die neueſte Zeit bei der K. Regierung 
niſtern antichambrirt worden. Wie es ſcheint, ohne den 


Director Renz in Wien zwei franzöſiſche Herren erſchie⸗ 
nen, welche den Ankauf von Paraderoſſen für den feier: 
lichen Einzug Heinrich's V. in Paris zu bewerkſtelligen 
wünſchten. Ein Schulpferd, arabiſches Halbblut — es 

bedavy — ſchien den Freun⸗ 


allen 3 4.4 
Berlin, 16. 


85 & bz., Me November » December 844-844 M 
„ ur April⸗Mal 844844 & bz. — Roggen loco 
%r 1000 Kilogramm 59—79 K. nach Quallität geford., 
der October 571—58 3 „ bi, der October⸗November 
571583 K bz., der Novbı «December 58459459 AR 


Danziger Börſe. bi Ye Frübiabr 604 Fr dz. — Gerfte loco 7er 

Amtliche Rotirungen am 17. October. Kilo 

bei feinem feierlichen Einzuge paſſiren, daß das wohl] Weiſen loco unverändert, ur Tonne von 20005. 

dreſſirte Schulpferd, wenn zufällig ein bekanntes Mari | fett glaſig u. weiß 132-1354 & 90-93 Br. 

oder Ouadrillen⸗Thema an ſein Ohr ſchlägt, allerlei got 22... 129-132@. „ 87-90 „ 
elbun 


auch der optimiſtiſche Beurtheiler öffentlicher Dinge . 28 120 „ 85 88 „ 81-85 


rofane Tanzbewegungen inmi e n Jub a > A 
wird uli lich irre an feinem guten Glauben, wenn — fich voraushi@tlich Deim 8 1 = Int . 125 130% „ 83-85 bez. gramm Brutto unverſt incl. Sack No. 0 12512 . 
er wahrnimmt, daß man einer mit den ſchwierigſten ſuchen könnte — ein Zwiſchenfall, der dem erlauchten ro) 128 135% „ 83-86 „ No. Ou. 1 11811} % — Rogg er 100 . 
Berbältnifien ringenden Stadtgemeinde fortdauernd neue] Reiter offenbar ſehr ungelegen kommen müßte. orbinai rn 126 128% „ 75 Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 — ü 
Opfer zumutbet, wie neue Schulbauten, Erhöhung von ——————— mm ——— Negultrungsprels für 12643. bunt lieferbar 82 % | Ro. Ou. 9 9 , Je October 9.9 184—19 Hr bi, 
Dotationen aller Art, Zuweiſung leiſtungsunfäbiger Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Aut Lieferung für 1264. bunt te Octoher 83 „ S October November 9 A 64—84 bz, Ye Novbr.s 
Ortſchaften zum Stadtbezirk, Hafenbauten u. . w., ohne] Herlin 17. October. Angetommen 5 Uhr Abends Br., Nr Detober» November 82 & Br., der December 8 A 9 A 1 Gr bi, der Dechr. 
ihr in ihren gerechten Wünſchen nur einigermaßen ent ⸗ „ 8. b. 16 April⸗Nal 84 & Br. Januar 8 284 bz., 8 do., 
egen zu kommen und fie von ihren unnatürlichen Feſ⸗ lee et,, 91/8 9¹⁰⁰ es bruar⸗März do., er April⸗ 27 


eln endlich zu befreien 


5 „ bz. — Rüböl r 100 Kilogramm loco ohne Faß 
Königsberg, 16. Oct. In der Stadtverordneten⸗ 
am 


19 R, October 18% — f 3 & bz., r October⸗ 
g do., Nur 8 o., der April⸗ 


Roggen loco matt, Yr Tonne von 2000 % 
1287 654 


ge 12033. lieferbar 63 I. 
Auf Lieferung 7 October 64 M bi, Ye April 
Mai 574 & Br., 564 . Gd. 

Rübſen loco Ye Tonne von 2000 4, Regulirungs - 


8 
2 


88 / 898 W. 5% % e 804%] 80/8 
. 85% 85 50. 4 % da 9 90 
April⸗Mal 84% 84% de. K de. 9/8 99% 
do. gelb 83% 836% vo * „ 6. 105 105 
Rogg. feſter, Nombocbeufen Sp.] 94 93% 


4 procent. ſtädtiſchen Anleihe, um die 5⸗procent ſtädt. a 8 a 1 ‚Ye October 98 & bz. er⸗ 

Anleihe convertiren zu können. Redner ſagte: Danzi N05 Wer 59% 995 ee 137570 78 Spin ne > 10,000 4 Liter 23 & bez. November 9 & bj, Je November December 103 . 

, . 
uttgart; n iſt von Petr: . i : i br., 

onds ein Angebot von 10 Millionen gemacht worden Beireieum een 145, 1197, |, 205 Br, Bmfterbam 8 ion. 1405 De. Banie 23 & 17—23—20 . bj, Ye October » November 


O.-Nv. 2006 95% 4 90% 4] KU Me) 464% 45% 
kahl October 18% 188] Oe deres 64¼ 64% 
Seien Ruf. Banknoten | 82 | 81 


Tage 80 Gd. Belgiſche Bantpläge 10 Tage 798 Gd, „ bin 
48, Schuldſcheine 91 Od. 31 1. 8—15—12 Gr bi., ur November » December 
9 Pfandbriefe e & G5 1442. do. do.] 20 & 13—15—14 Pr bi, Ye April⸗Mat 20 % 18— 
— 


und deshalb in Bezug auf ſeinen Credit nicht fo vor⸗ tob 23 2123 20 One. 88 Br., 5% do. do. I Gd. 5% Dany. Hypotbe 20—19 Gr bz 
2 — — = Fe a Re Ron ht 20 17 20 19 se — 6 6 ten: Biandbriefe pari rückzahlb. 98 Br., Vomm. Schiffsliſten. 
jugeſagt . anf. 104% 104 Hupztbeten⸗BPfandortefe part rüczablb. 99 Br, 57] Nenfahrwaſſer, 10. Oelbr. Wind: 


ondsböͤrſe ſtill. 

Frankfurt a. M., 16. Oct. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 2238, Franzoſen 338, Lombarden 1644, 
e e . nne . 

conto⸗Geſellſcha & + Darmſtädter Ban 
actien 383 à 382. Matt. 

Hamburg, 16. October. Getreidemarkt 
Weizen und Roggen loco flau, auf Termine 
feſt. Weizen Ye October 12088. 1000 Kilo 233 
Br., 232 Gd., er October⸗November 12683. 2324 Br., 
2314 Gd., 7 Nov.⸗Dec. 1268. 234 Br. Gd, 
Ye Aptil⸗Mai 126%. 254 Br., 253 Gd. 
Roggen oe Octbr. 1000 Kilo 188 Br., 186 Gd., Year 
October ember 185 Br., Gd., Ze November: 


2 f ; WNW. 
. ee Gebr n Angekommen: Young, Delight, Peterheab, 


Dirſchau⸗Danzig m. Div. 85 Br. Heringe. — Thomſen, Maria, Bremen, Petroleum, — 

Fretwurſt, Armin, Antwerpen, Güter. — Raid, Jo⸗ 

7 5 BorhehersUmt der gaufmaunſchaft hanna, Leith; Kalff, Germania, Sunderland; beide 

mit Kohlen. — Arfert, Adam v. Koß, Gent, Ballaft. — 
Brockſch, Blonde (SD.), London, Güter. 

Den 17. Octbr. Wind: W. 
Angekommen: Krauſe, Rosalie, Kiel, leer. 
— Robertion, Bonnie Laß, Wick; Summers, Queen 


ungenügend war, doch blieb der Verkauf ſchwerfällig, Maid, Fraſerburgb; Clark, Nortbfen, Looſter, fämmt'⸗ 
beſenders blieb Per Waare unbeachtet und nur mit — Se ren u A 1 — 
r Bid; Schmidt, Güfe Wilhelmine, Peter 


bunt 128/9% 83 , bochbunt und glafig 12622, 844 , bead; fämmilich mit Heringen. — . Gabrielſen, 
85 e. 


Kohlen. — Stolly, Sophie, Memel, Holz, beſtimmt nach 
Geeſtemünde. — Nielſen, Mary, Carlskrona, Granit⸗ 
ſteine. — Nadort, Willemine, Aberdeen, Heringe. — 


Ballaſt. 
Ret irt: Lange, Sophie. — Lenck, Junge 
Bring. — Danfen, an (SD) Man el an Kohle 
Geſegelt: Hamann Star 40 Hope, 
(SB.), Lon 


piellation die Frage, wie es kommt, daß bis jetzt noch 


Ertbe ung der Genehmigung zur Aufnahme der 
Anleihe Ay hat, fast ein ganzes Jahr vers 


Redner wundert ſich, wie man eine Stadt wie 
berg s 1 7 bebandeln könne, das ſei ein 
thut und zwa wieder 


ovember 82 * Br., April⸗ 


Gd. 
A feſt, 12884, 654 „ Me Tonne bezahlt 

Umſatz 8 Tonnen. Termine für 5 — bes 

zahlt, an r feiter, bezahlt, 


r es ihr 
„ der für unſere Stadt und 14, 50 


udniß. 7 . B 505 3 preis Ballaſt. — Daniel, Saron on, Getreide. = 
Bremen, 16. October. Petroleum matt, r., 563 % . Le * z 5 — , 
white 120% 63 Gelündigt 80 — Gerſte loco Lemke, Comet, Bernau, Ballaft. 
nerd an, 16. October. bac e Erben loco Koch 55 Ag Me Tonne Nichts in Sicht. 
ez e 


aaten loco flau. — Spiritus loco zu 
235 & verkauft. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 16. Octbr. (v. Portatius & Grothe.) 

de 42% Kilo unverändert, hochbunter 12677 
N 108, 109, 129% 108, 129,0 1065. - 


Thorn, 16. Octbr. — W and: 1 3 R 
Wind: N. — Bale; und — 


Stromauf: 
Von Rüdersdorf nach Duinowo: Thormann, 
Oxner, Kalkſteine. — Sieliſch, er, do. 

Bon Magdeburg nach Warſchau: Werglen, 
March Söhne, Herrmann, Lindner, Lüdecke u. Co., 
Andrae, Farbenerde, Bleiweiß, Thonwagren. 

Von Magdeburg nach Thorn; Wergien; Eigen⸗ 
thümer: Gebr. Krenzlin, Hauswald, Emiſch, Oehme u. 
Wilke, Gottſchalk u. Sohn, Ermeler. Barene Söhne, 
Schüler, Braumüller u. Sohn. Verlader: Richter, 
Dammann u. Kordes, Simon, Böttcher, Olszewekt, 
Spiller, Gude, Richter, Danielowski, Wallis, Meyer, 


Schul 
Von Stettin nach Thorn: Elsholz; Eigenthümer: 
1875. 63 Herrmann u. Schliemann Pommerſche Bropinztal⸗ 
Hr bezahlt. — Gerſte 7er 35 Kilo ftill, große 51, 58, Zuckerſiederei, Finke. Verlader: Wollenberg, Böttcher, 
54 & bez., kleine ash, 0, 50, . Sultan. Eur BEN 
r 7 ee rg Brom, Gall, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 1189 70 Wetz. 


bez. 
„ „314, 32, 324, 33, 383, ; 
— 2 30 Dh 3% Ge bezahlt. Wende, Rosenblatt, Klan, Danzig, 3 Tr., 314 St. b. 
Faßbol, 1350 Eiſen⸗ 


— Erbſen 7 
= Kilo 22 04 win, & 5 DM feine 72 9 2 ke ge w. H., 4 Laſt 
3, graue „ 68, 69, bez. — Bohnen der * 
Oeſterreichiſche Nordweſtbabn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 45 Kilo rubiger, 72, 73, 735, 74 Pr bez. — Wicken Szymanski, Lauterbach, Neuſtadt, Schulitz, 1 Tr., 7195 
babn - Actien 8 13 5 ‚Sombazbifce Prioritäten, 50 er 45 Milo ed Mau, 38, 15 N 50, „BL SW K de Be ne Brut, Boratahnarya, Daz 
„ Türken de 1809 292,50. infaat 2. 88’ Kilo ubs; eine 78, 83 Pr bez., 0 Tr. 1100 St. b. 8. 2500 S Danzig. 


Türkenlooſe 124, 00. — Actien der Banque de Paris 5 5. t. w. H., 5 Laſt Fa 
a 5 "ae 10,000 Ktres % in Poſten von 5000 Liter und! dolz. 15,500 Eiſenbabnſchwellen. 


1051, 00. — Feſt. 
Paris, 16. October. * Weizen darüber, loco billiger, Termine unverändert, 27 &. Br., 


5 a Gb., October 24 „ Br., 2 „ Gd. Meteorologiſche Beobachtungen. 
1. Hälfte November 224 A Br. 21% . Gd. 


Reichs⸗Invglidenfonds in einer noch zu beſtimmenden 
Höhe (die Summe wurde durch ein ſpäteres Amende⸗ 
ment auf ca. 1. 200,000 4. normirt) wiederholen, um 
die 5% Anleibe convertiren und weitere Bedürfaſſſe 


k ober 5 
London, 16. October. [Schluß⸗Courſe.] Con: 
e Mise e J 86 . 5 Rufen be 1872 30 
beftreiten zu können. Dr. Falkſon conitatirt, daß die = ; 86 75 
Stadt bisher noch ſtets ihren Zahlungsverbindlichteiten ec 1 ee 
nachgekommen und eben jo zahlungsfäbig ist, wie irgend 944 
eine Stadt im preußiſchen Staate. Sein Antrag 
gebt dahin: daß ber Magiſtrat aufgefordert werde, ſich 
augenblicklich an den Finanzminifter wegen Ertheilung 
der Genehmigung zur Aufnahme der 450.000 Thaler⸗ 
Anleihe zu wenden. Beide Anträge wurden ange⸗ 
nommen. 
— Der Prozeß Jacob dauerte am erſten Sitzungs⸗ 
tage bis Abends 81 hr. Die Sitzung wurde geſchloſſen, 
noch ehe üder die geſammte Zahl der dem Angellagten 
Jacob zur Laſt gelegten Vergehen der Untreue und 
| iölagung verhandelt worden war. — Geſtern 
mittag it der Mäljzenbräuer v. Götzen, in der 
löben Per Langgaſſe wohnhaft, in den Senkbrunnen 
gefallen, der ſich in ſeinem Keller befindet, und darin 


trunken. 
* Dem Hüttenwerks⸗Director Brucauff iſt die 
Verwaltung des fiscaliſchen Hüttenwerks zu Wondolleck 
im Regierungsbezirk Gumbinnen übertragen worden. 


| 
1 Jyſchriſt an die Redaction. 

Die Paſſagiere des Omnibus von Ohra ſchwebten 
geſtern Abend in augenſchein icher Gefahr. Beim Hin- 
überfahren über die erſte Feſtungsbrücke vor dem Lege⸗ 
‚ tbore batte der Omnibus eben das Schienengeleiſe paſ⸗ 


7,861,036, Notenumlauf 26,891,765, 
19,722,801, N 21,801,732, Guthaben d. Briv 
20,431,595, Guth. d. Staats 4,316,070, Notenreſerve 
7,348,050 Pfd. St. 
Leith, 15. Octbr. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 652, Gerſte 753, Hafer 340 Tons. Mehl 2624 
Sack. — Alter Welzen unverändert, neuer 2s billiger. 
Mehl billiger. Andere Artikel unverändert. 
arts, 16. Octbr. Schluß⸗Conrſe.) 3% Rente 
57,573. Anleide de 1871 92, 60. Auſeihe be 1878 93,05. 
Italieniſche 5 Rente 60, 45. Italieniſche Tab.⸗Actien 
—. Franzoſen (geſt.) 735,00. Franzoſen neue — 


1 336,97 | 68 NW., beftig, bell, bewölkt. 
RB falsch 


’ 
„ No⸗ 16 4 
ſut, als er durch ein entgegentommenbes Fuhrwerk am 84, 00 vember 214 . Dh Be 205 bez, Früh- uk: 339,65 42 


; „ friſch, hell, klar. 
| Weiterfabren verhindert wur e und binter ihm ein Zug! October 85,25, Ye Januar-April 86,75, Ye Mai jahr 211 & Br., d. 339,57 8,0 1 W. friſch dell bewölkt. 
— — . = — 
1 Die eld. wid 
. 1073 41818 182 
Deutſche Fend. See. gone |B | 38 Ruft ben Cra. o. 5 | 88} batte Mompahn e | 35 | 5 Tings. 41325 do. do. B. Eibethar 5 8 Gent. Sn 58 > ö 
4 — do. Central do. 5 Berl.-Bad.-Magd. 4 114 | 8 U Tunt-Inkerburg 5 — | 14 I kungar.Rordonb. 5 | 638 Inter. Handelsgcg. 4 75 124 2 
6 sjolibirte Anl. — Bob. Erb. Ovp. -b. 5 95 Aug. Wol. Schatebl. 4 | 785 Herlin-Stettin 4 1517 Weimar-Gera gar 43 793 47 tungar. Orten: |5 | 59 | Röniend. Ber- W. 4 | 64 | 8 Dortm. Unten Bgb. 5 1025 — 
Pr. Staats- Anl. Sent. d. Ar-. 5 | 1014 J Vol. Certifte. Bit. u. 5 Brezl.-Bchw. Nbg. 4 1085 7 do. St.⸗Pr. 5 60g 5 preß-Grajewe 5 | 68 | meining. Creditb. 4113 13 Königs- u. Laurah. 5 178429 
„, „ 4 | NE de. de 97 de. wer. 4 Abin-Minden 4 146397 — tcbarte.-Alew rt. 5 Norddeutsche want 4 1 18 Stolberg, Zint. 4 414 
Staats - Schulbſc. 914 ande. do. 5 — do. fd. 5. Em. -M 4 do. Mt. n. 5 108f 5 Hatch: Gisenb. 3 52g 3 taurzt- hates 5 | 975 Ork. creu- nk. 5 1281 do. St.-Pr. 5 91 71 
Ur. Drüm -M. 1855 1204 J Dan. Hw-Pfitr. 7 en G4. - Kr. - Kemben 5 29 0 Preg- Grawe 5 29 5 fart. gien 5 | 975 dem. Ritterſc-B. 4 117 18 Victorla-Hütte 5 102 
Dannig. Stadt- Ob. 5 —_ | Meinig.Brüm. Bft. 5 180 | do. Mahal. 2 do. St.- Ur. 6 | 69 | Breſt-lew 5 575 5 [tNosco-Nlaan 5 | 99 breuziſche Baur 45 7 1 7 ä = 
hne, e, |35 | 825 Sete. Bünz. | 1045 ume Urt. 5.185 6 Satessorau@un. 4 44% 0 telt. Gala. 5 92% 7 |tMosco-Emoinst |6 9 de. Pebener.- 5. 8 68 Wechſel-Gours v. 16. Det, 
“De 4 | 928 | Oenerr. wire. Vb. - 101 = 4. Serie 6 bo. St.- Dr. 5 67 0 [Gottibarddabn 5 1011 6 [Swbinst⸗Bologoe 5 78 Ir. Cent.-Bd.-Gr. 5 11124 = Wmpervom „wre. 1 
a, a 99; ven. Op-. |. = da. Wal. p. 1835 6 Hannod.-Allender 5 | 534) 5 TFarenpr. Aud. S. | 685 5 |+Mjtiemiotem 15 | 97 Breuß. Grd- unf. 455 do. ſamonſ5 139 
| nn. En = 2 Stett. Nat. -H. . Me 5% Unl. - do. St. Ur. 5 2 3 Luttich⸗Aimburg = 10 e e e . 92 Salt wartet 80 a Houdon bons 6 
3 Eur; o. do. p. 1881 Kohlfurt⸗Falkenb.. Oeſter. Franz. St. Stett. Bereins baut een 
. . 4189 Ausländische Fends. Naehe: Ns. 5 erh Geen 4 421 0 [f de. Normen, 5 115 5 Senk- and Indufrienetien.| rr. vt Nuutetb] 28 19 Be Sebi 04 6 78 
Dealer a 8 901 Oeger. Bap · Neut: 4 608 | do. Tabatk-Aet. 6 do. St.- Ur. 70 0 | m... > | 813] 5 um a 50. amen ef 7 } 
| Wehvrtnk. Pf 80 do. Sib.-Mentt 4 645 do. TLabats-Obl. 6 Magbed.- Halber. 4 126 kneichend. Pardb. 4 | 65 | Ad werner Sant 455 | 14 Bawpereinwahege ö | 56 8 en. 4g 5 901 
„f De e e 4 | 864 Framzſiſche Mente 5 do. St-r. 34 79 uumüniſche Bahn 54 34 Bail. Bantverein |5 | 924 18 Werl. Centralſtraßeſ 5 50 f 5, Sers 4.7 
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Dic bie Debut eines munteren Knaben 1 inaf- j . ac eee e nee ine 
ene ner nstiondliiferalen neee 


e Marine, wird, mit Einſchluß 

5 ii ee N 
vorbere an 

. in inch erg No. 3, —— de 
Vin tiger, mit den beſten 

E und Empfehlungen verſehener 5 — 

Landwirth ſucht von ſofort auch ſpäter eine 

Inſpectorſtelle. Offerten erbitte unter 9377 
in der Expedition dieſer Zeitung 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Sonntag, den 19. dſs., Turnfahrt nach 


Oliva ꝛc. Abfahrt mit dem 10 Uhr⸗ 
vom Pommerſchen Bahnhofe am es —f 


hauſe. a 

Der Vorſtand. 
_ Sämmtli;es Gebräu der ? 
Dan, Actien⸗Bier⸗Brauerei 
ſchönſt. Qualität, auf Flaſchen, in und außer 


dem Hauſe, empfiehlt der (9375 
en Heiligenelitgafle 16. 


e Morgen I Uhr endete ein Am Sonnabend, den 18. October, Abends 7 Uhr, findet im Gewerbe⸗ kater 
a 3 Leiden meis ] baus ſaale eine Verſammlung der nationalliberalen Partei ftatt. 
. . Gegenſtand der Tagesordnung. 
Im Namen der ginirelichenen bittet Beſprechung über die Wahlen. 
um ＋ Theilnahme Wahl eines Wahl⸗Comités. 

d uorwiitweit — ee Danzig, den 17. October 1873. 


Damme. Mar Steffens. Bertram. H. Mir. G. Davidfohn. 
i Petſchow. Rickert. A. Wag L. Goldschmidt. Schottler 
breiß- Kalender — 


iber. er 
aus der Fabrik der Herren J. C. König 
& Ebhardt, Hannover, jind eingetroffen 
und im Lager derſelben bei A. de re⸗ 


a 
brune, SERIE 52, zu haben. 9281 


va E. Doubberck, 
Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


dung bin ich in den Vormittagsſtunden be⸗ 
reit. . Lewitz, Holzgaſſe 21. 

ür die oberen Klassen des 

Gymnasiums habe ich von 
Michaeli einen neuen Cursus 
für den Unterricht in der nr 
lischen Sprache: eingerich- 
tet. Diejenigen, welche an dem- 
selben Theil zu nehmen beab- 
sichtigen, wollen sich bei mir 
melden. 


Sämmtliche von mir perſönlich gewählten 


NOUVEAUTES 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


ſind bereits eingetroffen. 


nu eh . vorräthig: Beſonders erlaube mir auf eine reichhaltige Auswahl 5 u | W. [ m 
entor, Notiztaſchenbuch für N ngliſchen Unterri 
Schüler und Schülerinnen. franzüſiſch er Mod elle ertheilt 15 el Beſprechung von 1112 al ba! A, 


3. Damm 8. 
Heute und folgende Abende 


Preis 5 Sgr. 2 2 
Eisbein mit Sauerkohl. 


Uhr Vormitt. bereit Heiligegeſſtgaſſe No. 2 
Magdalene Breyfig 
Ein Prahm 
iſt zu verkaufen 


Speicher⸗Inſel, Hopfeng. 91. 
Neunzig St. gebrauchte 


in Hüten, Hauben, Coiffüren und Capotten 


aufmerkſam zu machen. 


Caecilie Wahlberg. 


erlin. 


Verlag von Auges Hirschwald 
in BRENNT > 


Reſtaurant Puuſchkt, 


80 eben erschien: 


Das 
Medicinalwesen in Preussen. 


x n ienen 8 No. 18, 
Nach 9 8 8. Gr. Wollwebergaſſe 8. 18° „Eiſenbahnſcht F N ſch 6 let. 


Danziger Actien⸗Bierbrautrei 
Jopengaſſe No. 4. 


211 u! 
Für Tiſchler 
offenen wir Leimgallerte 3 6% 11 — 


von 
Dr. Hermann Eulenberg, 
Geh. Medicinal- unt vortragendem Rathe 
im Ministerium etc. 


Concert-Anzeige 
der Norddeutſchen Quartett⸗ und 
Concert⸗Sünger. 

Sonntag, den 19. October er., 
im Saale des Deutſchen Hauſes zu 
MRieſeuburg. mg 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Be: 
H. Strack, Director. 


toffe zu Herren⸗Anzügen, Paletotſtoffe 
in den neueſten Muſtern und Far⸗ 
ben empfiehlt in großer Auswahl 


9 Auguſt Momber. 
Julius Kaufmann, 


Dritte umgearbeitete Auflage 
von W. v. Horn's Medieinalwesen. 


Erste Hälfte, gr. 8. 1873. 2 Thlr. 20 Sgr. 
ölner Domban⸗Looſe I Thlr., 
Preuß. Origin.⸗Looſe } a 20 Thlr. 
offerirt das Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir von 
Aug. Fröſe, Brodbänkengaſſe 20. (9391 


An Ordre 


Zinglershöhe. 


e e Son 3. Bauen . 79 9 

u & Co. Antwerpen, = 1 N onntag, den 19. Octbr. a 

mic  |E 5 75 Salon-Uoncert. 
En 85 84 u. 5. Brodbänkengaſſe 4 u. 5. En Dock-Verkauf fang 4 Uhr. Enttee 399, Rinder 1 K. 
a 10/5 50 „ 5 1 je der a 1 reichhaltiges 25 feiner Glacé⸗ 3386) H. Buchholz. 
5 und Wiolherganbignte In moberen, e ze aus „dee Biel. Stamm- 

und abgeladen von Nietb & Maubach, eerde ha egonnen. 

e eo ee are Sartawitz b. Schwetz] Kaffeehaus 


Die Connoiſſement⸗Inhaber wollen ſich 
ſchleunigſt melden bei 


* Wolff & Co. 
trafen ab Newyork von Sendung der Herren 
David Dows & Co. bis Stettin per 
Dampfer Ernſt Moritz Arndt, ab Stettin per 
Tourdampfer 8 

(76) Yıo, 100 Fäſſer 3 
1 ein. er Inhaber des girirten 
onnoifiement wolle ſich ſchleunigſt melden 


bei Perdinand Prowe. 


zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 19. d. M.: 


Concert 


unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn 
9 F. Keil. 


Ke 
u * 
941 Gang 54 Uhr. Entree 3 5 ie 


Herbst und Winter- Mäntel 
neueſten Façons für Damen und 


Mädchen in größeſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Peril, Sanggafle 70. 


9 9 
Das Dominium. 
uf meinem Grundſtück iſt vielfach Bern. 
ſtein gefunden worden, und e uche ich 
eneigte Bernſteingräber, ſich behufs Bern 
5 ſteingrabens Hei dem Gutsbeſitzer Hafer in 
Kl. Pierszewo, Kr. Carthaus, zu melden. 


10 12,000 Thlr. 


werden zur erſten Stelle auf ein Gut, ver⸗ 
bunden mit Fabrik⸗Etabliſſement, gerichtliche 

Taxe ca. 30, . geſucht. Adr. sub 9334 
un der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


In der St. Marien Kirch 


Täglich friſche Ein Primaner, Sonnabend, 17 > 3. M., 
welcher in Franzoſiſch, Engliſch und Rechne; Großes 


Veilchenſträuße 
empfiehlt die Blumen⸗Halle von 
Lenz, Heiligegeiſtgaſſe. 
Mein Kaffee⸗Sortiment 
u x Wiederverkäufern beſonders preis⸗ 
E. F. Sontowski, 58, 3 


Schweizer Käfe, a Pfd. 


8 „ à Ctr. 24 Thlr., empfiehlt 

I. F. Sontowski, ur 
Zucker ⸗Syrup, feine 
Waare, pr. Ctr. 8, Thlr. 


7 

erhielt und empfiehlt = (9376 

E. F. Sontowski, u 

Echte Limburger Käſe zu 6, Bu. 125, 
vis u. ruſſ. 11 


Unterricht ertheilen will, kann ſich melden, 
Breite 9. (9396 
Ein erfahrene Wirthin, die ante Zeug⸗ 

niſſe beſitzt, ſucht baldigſt Engagement, 
womöglichſt in Danzig. Zu erfragen Poggen⸗ 
pfubhl 34. 09399 


Die Prangenauer Guell⸗Waſſer⸗ 


Bade- Auſtalt 


A. W. Jantzen, Vorſt. Graben 34, 
empfiehlt bei gut geheizten Rüumen Dampf- und alle Arten Wan⸗ 


nenbäder, Kiefernadel⸗, Loh⸗, Kur, Haus⸗, Sitz⸗ und ſämmtliche mediciniſchen Bäder in 
Metall-, Stein und Porzellan⸗Wannen ganz ergebenſt. 

Lairitz'ſche pramiirte Waldwollwaareu, beſtebend aus ſämmtlichen Unter 
lleidern, ſowie Waldwoll⸗Oel, Spiritus und Seifen, alsdann die unübertreffliche 
tauſendfältig bewährte Waldwo 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab 


empfehlen A. W. Jantzen, Babe-Anſtalt, Vorſt. Graben 34 und 
Fr. Kawalki, Langebrüde, am Frauenthor. 


Geistliches Concert. 


9247) G. Jankewitz. 


Prima Whitstable 
Natives Austern, 
Lebende Hummern, 

feinste französ. Käse, 


empfing für die Weinstube 


Joset Fuchs, 


Brodbänkengasse 40, 


Stadi-Thenter. 
Sonntag, 19. October, (Abonnem. susp,) 

Zum erſten Male: Die ſchöne Sün⸗ 

derin. Große Poſſe mit Geſang in 3 


cken und 5 Bilbern von Jacoblapn. 
Selonke’s Theater. 


Sy Damen von nur angenehmem 
Aeußern, die in einem Handſchuh⸗ 
geſchͤͤft bereits ſervirt, finden bei ho⸗ 
hem Salair ſoſortiges Engagement 


Jopengaſſe 23. 
Perſönliche Vorſtellungen von 8—9 
Uhr Morgens und 7—8 Uhr Abends 
im Laden. (9373 


TEE TATEN EHE: 
Ein Cand. theol., eraml: 
nirt und im Unterrichten erfahren, ſucht eine 


Hauslebrerſtelle. Gef. Adreſſen werden erbe⸗ 
ten sub A. 666 poste restatse Danzig 


Geſucht 
wird zum ſofortigen Antritt ein, jedoch nur 
beſtens empfoblener Commis für ein Vorkoſt⸗ 
und Futterwaaren⸗Commandit⸗Geſchäft. 
erien unter No. 9417 in der Exped. 
RL a en SE RE 
Für, mein Geschäft suche ich 
einen Lehrling 


Th. Anhuth, 


Buchhändler, 


Referenz. Auf Grund gewonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung 
erlangt, kann ich Allen, welche an Gicht und Rheumakismus leiden, nichts Beſſeres rathen, 
als ſich der Lalritz chen Waldwoll-Präparate zu Bädern und Einreibungen, ſowie der 
Fabrikate zu Unterlleidern und der Watte zum Umbilllen gichtkranker Glieder zu bedienen. 

Breslau, im April 1871. Director 
9335) . 5 3 N Dr. Theobald Werner. 
Die erwarteten Lairitz ſchen Waldwoll⸗Unter⸗ 
jacken, Unterhoſen und Strickgarne ſind ſo eben 
eingetroffen. | 

A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, 


9336) Vorſt. Graben 34. 


Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis⸗ 


8880 Herm. Gronau, Altſtäd. Graben 69. 
j Echten Thorner 
Neſſing 


Norweg. Ancho ruſſ. Sardinen 
in kleinen Gebinden empfiehlt bill! 


W. J. Schulz, 
9402 Brodbänkengaſſe 3. 


) 
Feine Tiſchbutter 
d. 11 und 12 Sgr. empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


21. Schmiedegaſſe 21. 


— U I 


9989 —— edegafle Al. _ 
Feinſten Leckhonig, 
Neues türk. Pflaumenmus, 

empiet Arnold Nahgel, 


Preußen: Prolog, geſprochen von 
Frau Negendank⸗ Herbert. Bei Leipzi 
und bei Weißenburg, Cbaralienb l. 


m wunderſchönen Monat Mai. 
pexette. 


Glas⸗Photographien⸗ 


9262) i Langenmarkt 10. 
Ein Lehrling mit ſen Kunſt⸗Ausſtellung 
EN | im Schazenbauſe Balton-Saal) noch 11 


ten Schulkenntniſſen 
kann ſofort bei mir ein⸗ Lubre. Hing Montag 


2 
treten. Arnold Nahgel. Ce in af- 
n unſer Geſchäft kann ein, BR ann 8 66 d le a 1 B rası 1 


Vale acc eintreten. Nähete Bedin⸗ 0 1 8 arten 


Sämmtliche unſchädliche 
Theater⸗ u. Tages⸗Schminken, 


ten Werder: u. Limburger Käſe ſowie Puder 


empfiehlt billiaſt von G. A. Herbert, Berlin, empf. 5 ungen mündli R 
Arnold Nahgel, Ter kin, d. ee Schilke & Co. Fg aan em 
Sperngla fer m — Alert Kleist, .. g e „| Albert Teichgracber 
er er „ . — 
pe 0 An dem Gutshöfe Gr. Trampken jteben am) II. Damm 3. in meinem per und Hgenturs — 


in 
Geſchäft eine Stellung. 


Brillen, Pince⸗ ez empfiehlt 
Julius Muſolff in Bromberg. 


Nedacton, Drud und Ber 
V. Krone, Holzmarkt 21. 2 lag von 


2 kräftige elegante Wagenpferde zum Oven werden 7 5 185 in der Deut⸗ at iu Hang 


Verkauf ler'ſchen Leihbibliothel 3. Damm 13. 


